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Beschreibung
Notwendigen Flur ausbilden

Hannah Haag
Beschreibung
338 Personen 
Rettungswegbreite mind. 2,40 m ( auf die zwei unabhängig voneinander ausgeführten Rettungswege verteilt) 
Max. Lauflinie 30 m zum Ausgang
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Beschreibung
2. Rettungsweg der unabhängig von der Halle und Foyer ist für den Tagungsraum?

Hannah Haag
Beschreibung
Bestandsausgang sollte am besten erhalten bleiben, und den 2. Rettungsweg des Tagungsraumes sowie den 1. Rettungsweg direkt ins Freie aus dem Restaurant darstellen. 
Ebenso sind Schiebetüren im Verlauf von Rettungswegen gemäß H-VStättR unzulässig, hier wäre auch mit Ausführung ohne diesen Ausgang eine neue Türöffnung vorzusehen. 
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Beschreibung
2. Rettungsweg für das Büro ? Sind die Fenster in diesem Bereich ausreichend groß? (0,90 x 1,20 m mindestens)
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Tür sollte nach außen aufschlagen
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Beschreibung
Abtrennung feuerbeständig ab hier schon ? Dann müssten die Tore mind. T30 erfüllen. 

Was erfüllt das Dach über dem Geräteraum? Wenn der Geräteraum Teil der Halle ist, dann muss hier auch der Feuerwiderstand feuerhemmend erreicht werden. 

Hannah Haag
Linie

Hannah Haag
Linie

Hannah Haag
Linie

Hannah Haag
Linie

Hannah Haag
Linie

Hannah Haag
Stempel BS

Hannah Haag
Stempel BS

Hannah Haag
Stempel BS

Hannah Haag
Stempel BS

Hannah Haag
Stempel BS

Hannah Haag
Stempel BS

Hannah Haag
Stempel BS

Hannah Haag
Stempel BS

Hannah Haag
Linie

Hannah Haag
Linie

Hannah Haag
Linie

Hannah Haag
Linie

Hannah Haag
Linie

Hannah Haag
Pfeil

Hannah Haag
Linie

Hannah Haag
Linie

Hannah Haag
Linie

Hannah Haag
Linie

Hannah Haag
Stempel BS

Hannah Haag
Stempel BS

Hannah Haag
Linie

Hannah Haag
Linie

Hannah Haag
Linie

Hannah Haag
Stempel BS

Hannah Haag
Stempel BS

Hannah Haag
Stempel BS

Hannah Haag
Stempel BS

Hannah Haag
Linie

Hannah Haag
Linie

Hannah Haag
Linie

Hannah Haag
Linie

Hannah Haag
Stempel BS

Hannah Haag
Stempel BS

Hannah Haag
Linie

Hannah Haag
Linie

Hannah Haag
Linie
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Beschreibung
Definition als Aufenthaltsräume? Wäre abzuklären. Wenn nicht, dann ist ein Rettungsweg aus dem Umkleidenbereich ins Freie ausreichend. 
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Einordnung als Kleinbühne
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Beschreibung
Definition als Aufenthaltsräume? Wäre abzuklären. Wenn nicht, dann ist ein Rettungsweg aus dem Umkleidenbereich ins Freie ausreichend. 




